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Formate fachdidaktischer Forschung 

in der politischen Bildung 

26. bis 28. Juni 2014 in Halle an der Saale 

 

Jahrestagung 2014  
 

Do, 26. Juni 2014 bis Sa, 28. Juni 2014 

Formate fachdidaktischer Forschung                                          

in der politischen Bildung 

Die diesjährige Tagung widmet sich der Frage, wie wir im Bereich der politischen 

Bildung fachdidaktisches Wissen generieren. Im Mittelpunkt stehen Forschungsprozesse 

und Gütekriterien in den vier klassischen Forschungsfeldern zum Lehren und Lernen: 

Konzeptionelle Grundlagen, Voraussetzungen und Bedingungen, Prozesse des Lehrens 

und Lernens sowie Lernergebnisse. Eine breite Palette von Forschungsmethoden wird 

auf ihre Reichweiten, Grenzen und Vernetzungsmöglichkeiten untersucht.  

Zugleich lockt die alte Salzstadt Halle mit ihrer kontrastreichen Geschichte. Bei einer 

Zeitreise durch die im 2. Weltkrieg nahezu unzerstört gebliebene Altstadt haben Sie 

Gelegenheit, auf den Spuren von Hallensern, Händel und Hallunken zu wandeln oder 

den Imagewandel der „Diva in Grau“ (DDR-Jargon) zu einer bunten Bildungsstadt 

nachzuvollziehen. Nach Tagungsschluss verdeutlicht das Salzmuseum Halles historische 

Wirtschaftsbasis.   

Die GPJE-Jahrestagung beginnt am 26. Juni um 13.30 Uhr. Die Tagung für 

Nachwuchswissenschaftler/innen findet im Vorfeld der Haupttagung am 25. Juni ab 

14.00 Uhr statt.  

Wir, Prof. Dr. Andreas Petrik und das Team des Lehrbereichs Didaktik der Sozialkunde 

sowie der Sprecherkreis der GPJE, freuen uns, Sie bald an der Saale begrüßen zu dürfen! 

 

Mi, 25.06.2014 Do, 26.06.2014 Fr, 27.06.2014 Sa, 28.05.2014 

 Nachwuchs-Tagung 

bis 13.15 Uhr 

GPJE Tagung GPJE Tagung bis 

13.00 Uhr 

Nachwuchs-Tagung 

ab 14.00 Uhr 

GPJE Tagung ab 

13.30 Uhr 

 

GPJE Tagung Im Anschluss an die 

Tagung besteht die 

Möglichkeit das 

technische Halloren- 

und Salinemuseum 

der Stadt zu 

besuchen 

Gemeinsames 

Abendessen in der 

Schillerstraße 

(mit Sibylle Reinhardt 
und Andreas Petrik) 

Gemeinsames 

Abendessen im 

Halleschen Brauhaus 

(für Interessierte gibt 
es eine WM-

Übertragung vor Ort) 

Stadtrundgang 

(Zeitreise oder 

Altstadtrundgang) 

und anschließendes  

Abendessen im 

mexikanisch 

inspirierten Enchilada 

 

 

 

 



 

Der Tagungsort: Universitätsplatz 

Die diesjährige Bundestagung der GPJE findet auf dem zentralen Universitätsplatz der 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg statt. Mit dem Melanchthonianum als 

Haupttagungsort für alle Tagungsveranstaltungen beziehen wir zugleich eines der 

historischen Gebäude dieser traditionsreichen Universität. Die Lage des 

Universitätsplatzes sowie den genauen Standort des Melanchthonianums können Sie 

den folgenden Karten entnehmen: 

 
Lage des Universitätsplatzes (Stadtmitte) 

 

Lage des Melanchthonianums (Universitätsplatz) 

1 Audimax 4 Thomasianum 

2 Robertinum 5 Melanchthonianum 

3 Löwengebäude 6 Juridicum 
© Alle Rechte vorbehalten, all rights reserved, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 06099 Halle (Saale). 

 

 

 

Anreise  

Bahn 

Alle Bahnreisenden können direkt am Hauptbahnhof auf den 

öffentlichen Nahverkehr der Stadt Halle (Straßenbahnlinien der 

HAVAG) umsteigen. Die Linien 2 und 5 fahren abwechselnd alle 7 min 

direkt vom Hauptbahnhof bis zur Haltestelle „Joliot-Curie-Platz“ (in der 

Großen Steinstraße gelegen, s.o.). Die Fahrtzeit entspricht etwa 10 

min. Von der Haltestelle „Joliot-Curie-Platz“ ist der Universitätsplatz 

anschließend über einen kurzen Fußweg, dem Universitätsring entlang  

 
Oper Halle  

© Stadt Halle (Saale), 

Pressestelle 

Richtung Oper (s.o.), erreichbar. Für die Abfahrten vom Hauptbahnhof ist Folgendes zu 

beachten: 

 

Linie 2 Richtung Soltauer Str. Gleis B (Am Seiteneingang gelegen) 

Linie 5 Richtung Kröllwitz Gleis B (Am Seiteneingang gelegen) 

 

Auch die Hotels und Hostels sind mit den Straßenbahnlinien 2, 5 und 12 gut 

erreichbar. Im Internet sind die entsprechenden Fahrpläne auf den Seiten der 

halleschen Verkehrsbetriebe (HAVAG) und des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes 

(MDV) abrufbar. Zur Erleichterung der individuellen Suche (Abfahrten, Linienverläufe, 

Fahrtkosten,...) empfiehlt es sich die beigefügten Adressen der Hotels zu nutzen. 

 

Auto 

Den in der Innenstadt gelegenen Universitätsplatz erreichen Sie bei Anreise über die 

A14, Anschlussstelle Halle/Peißen, indem Sie der B100 Richtung Zentrum folgen. 

Jedoch sind hierbei die begrenzten Parkmöglichkeiten zu beachten.  

 

Flug 

Zwischen dem Flughafen Leipzig/Halle und dem Hauptbahnhof Halle (Saale) verkehren 

stündlich sowohl Intercitys als auch Regionalexpresse. Die Fahrtzeit bis Halle (Saale) 

beträgt etwa 12 min. Wenn Sie für die Fahrt ein Zwei-Zonen-Ticket des 

Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV) nutzen, so können Sie dieses anschließend 

auch als Fahrkarte in den Straßenbahnlinien der Stadt Halle verwenden.  

 

 

Kontakt 
 

Lehrbereich: Prof. Dr. Andreas Petrik 

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg 

Institut für Politikwissenschaft und Japanologie 

Didaktik der Sozialkunde 

Emil-Abderhalden Str. 7 

06108 Halle 

 

Tagungskoordination:   Anke Köhler 

Büro: 

Mobil: 

E-Mail: 

 0345/ 5524233 

0174/5342263 

anke.koehler@politik.uni-halle.de 

 

Sekretariat: Heike Barthel 

Büro: 

E-Mail: 

 0345/ 5524231 

heike.barthel@politik.uni-halle.de 
 

 
 

 



 

 

Donnerstag, 26.06.2014 Freitag, 27.06.2014 Samstag, 28.06.2014 
 

+++ Mittag +++ 
Ab 11.30 Uhr besteht die Möglichkeit in der direkt am 

zentralen Universitätsplatz gelegenen Mensa „Burse zur 
Tulpe“ zu essen. Es gibt immer die Auswahl zwischen einer 

warmen Mahlzeit und einem frisch zubereiteten Salat.  
Die zugehörige Terrasse lädt aber auch zum Verweilen auf 

ein Getränk Ihrer Wahl ein. 
 

Das Tagungsgebäude (Melanchthonianum) befindet sich in 
Sichtweite (ca. 25 m) zur Mensa „Burse zur Tulpe“. 

 
+++ Erste Eindrücke der Stadt +++ 

Allen Interessierten empfehlen wir einen Spaziergang entlang 
dem nahegelegenen Saaleufer auf der Peißnitzinsel. 

 
Oder... 

Die Begutachtung der halleschen Marktplatzverwerfung. 
Hierbei handelt es sich um eine auf dem städtischen 
Markplatz (zwischen Rathaus, Händeldenkmal und 

Marktkirche) gelegene und mit bloßem Auge beobachtbare 
Erdkrustenverschiebung. 

9:00-
10:30 

Key Note III 
Prof. Dr. Rainer Lehmann (HU Berlin):  
Quantitative Forschung im Bereich Civic Education  
Moderation: Prof. Dr. Thomas Goll 
 

9:15-
10:00 

Panels 

Mixed 
Methods 

(Fortsetzung) 

Quantitative 
Methoden 

(Fortsetzung) 

Qualitative 
Methoden 

(Fortsetzung) 

Qualitative 
Methoden 

(Fortsetzung) 

10:30-
11:00 

Kaffeepause  Prof. Dr. 
Sibylle 
Reinhardt  
(Uni Halle): 
Zum Verhältnis 
von Zahlen, Sinn 
und Gegenstand 
– wie kann 
Unterricht 
erforscht 
werden? 

Dr. Martin 
Kenner  
(Uni Stuttgart): 
Interkulturelles 
Lernen an 
beruflchen 
Schulen 

Dorothée 
Gronostay/ 
Dennis 
Neumann  
(Uni Duisburg-
Essen): 
Videographie in 
der politikdi-
daktischen 
Forschung – 
Reichweiten und 
Grenzen am 
Beispiel aktueller 
Forschungs-
projekte 

Prof. Dr. 
Tilman 
Grammes/ 
Ping Ren/ 
Suat Aytekin 
(Universität 
Hamburg; 
ECNU 
Shanghai):  
Fach- und 
Lernkulturen von 
Politikunterricht 
im interna-
tionalen Ver-
gleich (Kompara-
tistik) 
(Workshop) 

11:00-
12:30 

Key Note IV 
Dr. Holger Zapf (Uni Göttingen):  
Gütekriterien in der Politischen Theorie: Was zeichnet ‚gute‘ normative Forschung aus?  
Moderation: Prof. Dr. Thomas Goll 
 

12:30- 
14:00 

Mittagspause 

14:00-
15:00 

Posterpräsentation zu aktuellen Forschungsprojekten der politischen Bildung 

15:15-
16:00 

Panels 

Mixed Methods 
Fokus Wirksamkeit 

Quantitative Methoden 
Fokus Unterrichtsprozesse 

und Wirksamkeit 

Qualitative Methoden 
Fokus Unterrichtspro-

zesse, Dokumentarische 
Methode, Videografie 

Qualitative Methoden 
Fokus 

Lernvoraussetzungen, 
Deutungsmuster  

Bis 13.00 Uhr Anreise 
 

10:00-
10:15 

Pause (Raumwechsel) 
Oliver Krebs/ Prof. Dr. 
Reinhold Hedtke  
(Uni Bielefeld):  
Der Einfluss 
sozialwissenschaftlichen 
Unterrichts auf 
Einstellungen der 
Lernenden zu wirtschafts- 
und sozialpolitischen 
Kontroversen – eine 
quantitative und quali- 
tative Längsschnitt- 
untersuchung 

Prof. Dr. Monika 
Oberle/ Johanna 
Forstmann  
(Uni Göttingen):  
Effekte des politischen 
Fachunterrichts auf die 
Entwicklung von EU-
bezogenen 
Schülerkompetenzen 

Prof. Dr. Andreas 
Petrik/ Anke Köhler/ 
Jannis Hentschel  
(Uni Halle):  
Gütekriterien von 
Bildungsgangstudien per 
Argumentationsanalyse 
und Typenbildung am 
Beispiel der Studie 
„Politisierungstypen“ 

Prof. Dr. Anja 
Besand  
(TU Dresden):  
Design-Based-Research 
- Unterrichtsmedien als 
doppelter Forschungs-
gegenstand in der 
fachdidaktischen 
Forschung. 

13:30-
14:00  

 

Eröffnung 
 
Begrüßung durch den Veranstalter Prof. 
Dr. Andreas Petrik und den Sprecher der 
GPJE, Prof. Dr. Thomas Goll  
 
Grußworte der Martin-Luther-Universität 
Halle-Wittenberg 
 

10:15-
11:15 

Aussprache über die Ergebnisse der Panels 

11:15-
11:30 

Kaffeepause 

11:30-
13:00 

Mitgliederversammlung 

 
Abschlussprogramm 

 
+++ Museumsführung +++ 

Für alle Interessierten besteht nach Abschluss der Tagung die Möglichkeit das „Technische 
Halloren- und Salinemuseum“ der Stadt Halle zu besuchen.  

Begleitet von einem traditionellen Halloren, den ehemaligen Salzsiedern der Stadt, können Sie 
eine Führung durch die Salzsiede- und Entwicklungsgeschichte der Stadt erleben, die den 

Quell ihres historischen Reichtums bereits im Namen trägt. 
 

Falls Sie dieses fakultative und mit einem kleinen Aufpreis vor Ort verbundene Angebot 
nutzen möchten, geben Sie uns bitte in der Anmeldung Bescheid. 

 
 

+++ Cafébesuch +++ 
Ebenso laden aber auch die zahlreichen Cafés im Umfeld des Tagungsortes zu individueller 

Kurzweil ein (siehe Gastronomie-Guide der Innenstadt). 
  
 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch in der Saalestadt und hoffen, Ihnen mit der geplanten 

Tagungs- und Abendgestaltung ein interessantes und abwechslungsreiches Programm 
bieten zu können. 

 
 
 
 

Legende:     
         

 
            Zentraler Hörsaal XV (Melanchthonianum) 

 
      
          Sitzungszimmer (Melanchthonianum)                      Hörsaal C (Melanchthonianum) 

 
 
            Hörsaal D (Melanchthonianum)                                Medienraum (Melanchthonianum) 

14:00-
15:30 

Key Note I 
Prof. Dr. Udo Kelle  
(Bundeswehr-Uni Hamburg):  
Methodenintegration als Strategie zur 
Überwindung von Methodenproblemen 
qualitativer und quantitativer Forschung 
 
Moderation: Prof. Dr. Andreas Petrik 

 
 

16:00-
16:30 

 
Kaffeepause und Möglichkeit zum Wechsel der Panels 
 

16:30-
17:15 

Prof. Dr. Klaus 
Moegling  
(Uni Kassel):  
Möglichkeiten der 
empirischen Evaluation von 
Politikunterricht  
(Workshop) 

Prof. Dr. Tim Engartner 
(Uni Frankfurt): 
Einstellungswandel im 
Kontext 
sozialwissenschaftlichen 
Unterrichts. Konzeption und 
erste Ergebnisse einer 
Studie zum Einfluss von 
Unterrichtsmaterialien 

Dr. Sabine 
Thormann/  Christian 
Fischer (Uni Halle):  
Interpretationen von 
Unterricht mit der 
Dokumentarischen 
Methode als Beitrag zur 
fachdidaktischen 
Forschung am Beispiel 
des Planspiels 
Wirtschaftsordnungen 
(Workshop) 

Prof. Dr. Thomas 
Goll/ Michaela 
Hartmann  
(TU Dortmund): 
POWIS-Q: Politisches 
Wissen von 
Schülerinnen und 
Schülern mit und ohne 
Migrationshintergrund – 
qualitative Teilstudie zu 
Politikkonzepten 

15:30-
16:00 

 
Kaffeepause 

  
Möglichkeit zum Wechsel der Panels 
 

16:00-
17:30 

Key Note II 
Prof. Dr. Georg Breidenstein  
(Uni Halle):  
Qualitative Bildungsforschung und  
(fach-)didaktische Reflexion.  
 
Moderation: Prof. Dr. Andreas Petrik 

 

17:30-
18:15 

Falk Scheidig  
(Uni Augsburg):  
Lernort Parlament – Eine 
Pilotstudie zum 
Besuchsprogramm des 
Bayerischen Landtags als 
Ressource politischer 
Erwachsenenbildung 

Barbara Landwehr/ 
Prof. Dr. Georg 
Weißeno  
(PH Karlsruhe):  
Konfliktstile, 
Unterrichtszufriedenheit 
und Motivation im 
Politikunterricht 

Prof. Dr. Michael 
May (Uni Jena): 
Qualitative Kompetenz-
forschung in der 
politischen Bildung?  
Zu den Potentialen und 
Grenzen der Doku-
mentarischen Methode 
am Beispiel eines 
aktuellen Forschungs-
vorhabens 

Dr. Sebastian 
Fischer (Uni 
Hannover):   
Denkweisen des 
Rechtsextremismus – 
eine didaktisch 
motivierte Untersuchung 

Ab 
17.45 
Uhr 

Abendprogramm  
Ab 17.30 Uhr haben wir für Sie im „Halleschen 
Brauhaus“ reserviert (10 min Fußweg). Auf Sie 
wartet ein ausgewogenes Buffet sowie die 
Möglichkeit das WM-Spiel (USA – Deutschland) 
auf einer Leinwand live zu verfolgen.  

Ab 
18.30 
Uhr 

Abendprogramm 
Im Anschluss an die Tagung laden wir Sie auf einen spannenden Rundgang durch die historische Innenstadt ein. 
Je nach persönlicher Vorliebe (siehe Tagungsanmeldung) können Sie dabei diversen Hallensern und Hallunken 
begegnen („Altstadt“) oder den Wandel der „Diva in Grau“ in den vergangenen 25 Jahren bestaunen („Zeitreise“).  
Für die kulinarische Versorgung geht es im Anschluss in das hallesche „Enchilada“, einem mexikanischen Restaurant 
im prunkvollen Ambiente eines ehemaligen Bankgebäudes.  



 

 

 

Nachwuchstagung 2014  
 

Mi, 25. Juni 2014 bis Do, 26. Juni 2014 

Auf dieser Tagung des wissenschaftlichen Nachwuchses beschäftigen sich die 

Doktorand/innen mit Fragen zu: 

 

Identitäten aus Sicht der politischen Bildung 

Welche politischen, sozialen, kulturellen, religiösen und allgemein gesellschaftlichen 

Identitäten sind für politische Bildung relevant? Welche Identitätskonzepte stellen sich im 

Schulkontext? 

Unter dem thematischen Schwerpunkt „Identitäten“ lassen sich nicht nur diese Fragen 

sondern auch Themen verorten, wie z.B. Gender, nationale & EU-Identität, Professions- 

und Identitätskonzepte von Lehrer/innen und Schüler/innen. Aber auch Bereiche wie 

Diversität, Inklusion, Partizipation, Intersektionalität, wie auch Formen von Extremismus 

spielen hierbei eine Rolle. Gleichfalls kann die Perspektive der „Kritischen politischen 

Bildung“ einfließen. 

 

Veranstaltungsorte: Melanchthonianum, Sitzungszimmer (zweite Etage) 
 Dekanat der Philosophischen Fakultät I, Seminarraum (EG) 
    
 Mi, 25.06.2014   
 14.00 Uhr Begrüßung: Iwelina Fröhlich  
 14.00 – 19.00 Uhr Vorträge, Austausch und Diskussion  
 Ab 19.00 Uhr Abendprogramm: Möglichkeit zum gemeinsamen 

Abendessen in der Lessingstraße bei Frau Prof. Sibylle 

Reinhardt und Herrn Prof. Andreas Petrik 

 

 Do, 26.06.2014   
 9.30 – 12.30 Uhr Vorträge, Diskussion und Abschluss  
 12.30 – 13.15 Uhr Gemeinsames Mittagessen  

 

 

  
Melanchthonianum - Hörsaalgebäude am 

Universitätsplatz  
© Alle Rechte vorbehalten, all rights reserved,                    

Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, 06099 Halle (Saale). 

  Dekanat der Philosophischen Fakultät I 
(http://upload.wikimedia.org/wikipedia/ 

commons/1/13/Emil-Abderhalden Straße_6_Halle.JPG) 

 

 

 

 

Legende (alphabetisch sortiert)  
 

1. Da Luca Kl. Ulrichstr. 

26 

Kein WLAN 

Ital. Restaurant 

 

2. Diebels am 
Händel 

Kl. Marktstr. 3 Kein WLAN 

Kneipe/ Restaurant 

 

3. Enchilada Universitäts-

ring 6 

WLAN 

Mex. Restaurant 

 

4. Garden of  
India 

Universitäts-

ring 6a 

 

Kein WLAN 

Ind. Restaurant 

 

5. Hallesches 
Brauhaus 

Gr. Nikolaistr. 

2 

Kein WLAN 

Regionales   

 

6. House of  
India 

Gr. Ulrichstr. 

16 

Kein WLAN 

Ind. Restaurant 

 

7. Kaffee-
schuppen 

Kl. Ulrichstr. 

11 

Kein WLAN 

Café/ Irish Pub 

 

8. Nöö Gr. Klausstr. 

11 

Kein WLAN 

Kneipe/ Restaurant 

 

9. NT-Café Gr. Ulrichstr. 

50 

Kein WLAN 

Café/ Restaurant 

 

10. Osteria da 
Salva-tore 
 

Bergstr. 7/  

Ecke Kl. 

Ulrichstr. 21 

 

Kein WLAN 

Ital. Restaurant 

 

11. Ökoase Kl. Ulrichstr. 2 Kein WLAN 

Vegetar. Bistro 

 

12. Soupjekt 
 

Gr. Ulrichstr. 

26 

Kein WLAN 

Suppen-kreationen 

 

13. Sushi am 
Opernhaus 
 

August-Bebel-

Str. 5 

Kein WLAN 

Asiat. Restaurant 

14. Wenzel 
Prager 
Bierstuben 

Gr. Nikolaistr.  

9 

Kein WLAN 

Tschech. Restaurant

 

15. Wonne-
mond und 
Sterne 
 

Universitäts-

ring 23  

 

Kein WLAN 

Café/ Bistro 

 

 

Gastronomieguide  
Direkt im Stadtkern finden sich zahlreiche gastronomische und kulturelle Angebote, die 

schnell und problemlos zu Fuß erreichbar sind. 

 

 

Da#Luca#✪#

Salvatore#

Soupjekt#✪#

Ökoase#✪#

Nt4Café#✪#

Nöö# ✪#

Kaffeeschuppen#✪#

House#of#India#✪#

Wenzel#
✪#

Hallesches#Brauhaus#✪#

Melanchthonianum-

(Tagungsort)-
✪#

Enchilada#
✪#

Diebels#✪#

✪#

Wonnemond#✪#

Sushi#am#Opernhaus#✪#

Garden#of#India#✪#

44450m444-


